
WARSTEIN
DONNERSTAG, 12.  MÄRZ 2020

10 Pers.
Abholpreis

€99.-Silbkestr. 20, Belecke
Tel. 02902 /76503

Prager Schinkenmild gepökelt. . . . .1 kg7,98 €
Gyros und Jägerpfanne . . . . . . . . .1 kg7,48 €
Frische Bratwurst . . . . . . . . . . . . .100 g0,59 €

Westfälische Leber- und Blutwurst .Stck.3,50 €
Frische Schinkenwurst . . . . . . . . Stck.1,90 €
½ Hähnchen vom Grill ab 11 Uhr . . . nur2,00 €

HOCHZEITSBÜFFETS
EXCLUSIVE BARBECUES

WALKING DINNER
FLYING FINGERFOOD

GETRÄNKE & SERVICETEAMS
&Gebackene Lummerschitzel

mit Beilagen oder
Lasagne al Forno mit Beilagen

Silbkestraße 20 Belecke
02902 – 765 03

Aktionam
Donnerstag
ab 10Uhr

10PERS.
ABHOLPREIS
€99.-

• HOCHZEITSBÜFFETS
• EXCLUSIVE BARBECUES

• WALKING DINNER
• FLYING FINGERFOOD

• GETRÄNKE & SERVICETEAMS&SPITZENQUALITÄT AUS EIGENER HERSTELLUNG
Jägerroll- und Spießbraten�������������1 kg 6,98 €
Frisches Schweinefilet �����������������100 g 1,28 €
Frisches Gehacktes gemischt���������100 g 0,59 €

Westfälische Leber- und Blutwurst  ��Stck. 3,50 €
Frische Schinkenwurst������������������Stck. 1,90 €
½ Hähnchen vom Grill* ab 11 Uhr������ nur 2,00 € 

SUPERKNALLER
Schnitzelpfanne überbacken mit 
Schinkenwürfeln und herzhaftem Rahm

Röstkartoffeln in der Pfanne kurz 
angeschmort

Rohkostauswahl mit zweierlei Dressing
*solange der Vorrat reicht

Landesgelder
für Lückenschluss

gut angelegt
Warstein – CDU-Landtagsabge-
ordneter Jörg Blöming erklär-
te gestern, dass das Land den
Radweg im Westertal mit
rund 180000 Euro unter-
stützt: „Das Land fördert den
Neubau mit Anschluss an den
Möhnetalradweg in Belecke.
Damit wird eine weitere Lü-
cke im Radwegenetz der süd-
lichsten Stadt meines Wahl-
kreises geschlossen“, so Blö-
ming, der auch Mitglied des
Verkehrsausschusses im
Landtag ist. Wie ihm Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst
(CDU) mitteilte, sei der Rad-
weg Teil des Förderpro-
gramms Nahmobilität 2020,
ein Programm mit 139 neuen
Vorhaben. Die Gesamtkosten
des Radwegs im Westertal be-
tragen 260 000 Euro. „Hier
hat sich der Einsatz sichtlich
gelohnt“, freut sich Blöming
über die große Fördersum-
me. Erst kürzlich hat der Er-
witter die wichtigen Radwe-
geverbindungen seines Wahl-
kreises in Meschede mit Stra-
ßen.NRW und Niederlas-
sungsleiter Sven Koerner so-
wie Vertretern des Verkehrs-
ministeriums erörtert.

Verdienstorden für Helmut Fröhlich
Jahrzehntelanges Engagement des Sichtigvorers im kulturellen Bereich

licher Zeit.
Die außergewöhnliche Eh-

rung wollte Helmut Fröhlich
gestern gar nicht so sehr in
den Mittelpunkt stellen. „Mir
wäre es etwas schlichter lie-
ber gewesen“, gestand er. Zu-
mal es mit Blick auf die er-
folgte Verleihung des Ehren-
amtspreises „recht schnell
hintereinander“ passiert sei.
Dennoch sieht er die Würdi-
gung heimatgeschichtlichen
Engagements als Positivum.
„Das zeigt doch, dass es daran
großes Interesse gibt.“

um die Umgestaltung der his-
torischen Wallburg auf dem
Loermund mit dem Ehren-
amtspreis aus. Fröhlich orga-
nisierte die Umgestaltung der
historischen Stätte, um sie
für Sehbehinderte erlebbar
zu machen. Am Fuß des Burg-
berges steht ein Tast-Bronze-
modell des Künstlers Boris
Sprenger. Eine Infotafel ver-
sehen mit QR-Code sowie
Hinweise in Blindenschrift
erschließen auch sehbehin-
derten Menschen diese Ring-
wallanlage aus vorgeschicht-

stuft wird, trägt zu seinem
vorsichtigen Optimismus bei.

Von 1971 bis 1974 und
dann wieder von 1993 bis
2003 leitete er die Laienspiel-
schar der Waldhausen. Der
Kreis Soest zeichnete ihn
2018 für sein Engagement

länder Heimatbundes. Durch
sein fundiertes Wissen und
Detailkenntnisse über den
Deutschritterorden stellte er
eine Ausstellung über diesen
Jahrhunderte alten Orden zu-
sammen, die viel Anerken-
nung fand. Besonders liegt im
die Zukunft des Klosters Mül-
heim am Herzen. „Ich habe
jetzt wieder ein bisschen
Hoffnung“, sagte er ange-
sichts der jüngsten Entwick-
lungen. Dass das ortsbildprä-
gende Gebäude vom Denk-
malschutz nun höher einge-

Sichtigvor – Aus der Hand von
Landrätin Eva Irrgang hat
Helmut Fröhlich aus Sichtig-
vor am Dienstag im Kreis-
haus in Soest die Verdienst-
medaille des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutsch-
land erhalten. Eva Irrgang
lobte die Verdienste des 78-
Jährigen: „Sie haben sich
durch ihr langjähriges Enga-
gement im kulturellen Be-
reich auszeichnungswürdige
Verdienste erworben.“

Der verheiratete Vater von
drei Kindern war bis zu sei-
ner Pensionierung 2006 Lei-
ter der St. Margaretha-Grund-
schule in Sichtigvor. Von
1984 bis 1999 war er Sach-
kundiger Bürger im Kultur-
ausschuss der Stadt War-
stein, und von 1988 bis 2013
gehörte er dem Vorstand der
CDU in Sichtigvor an.

1996 wurde der Geehrte
stellvertretender Vorsitzen-
der des „Arbeitskreises für
Heimatpflege im Kirchspiel
Mühlheim/Möhne“, der sich
um Kultur- und Landschafts-
pflege der angeschlossenen
Ortschaften kümmert. Aktu-
ell ist er als Beisitzer des Ar-
beitskreises aktiv. Auf seine
Initiative hin entstanden der
Heimatkalender, zu dem er
viele interessante Artikel bei-
steuerte, sowie jährliche ge-
schichts- und heimatkundli-
che Bildungsfahrten, die er
organisiert und durchführt.

Ebenfalls auf seine Idee
geht die Gründung des Ver-
einsrings 2013 zurück, dem
seither fast alle Vereine in
Mühleim, Sichtigvor und
Waldhausen angehören. Als
erste Veranstaltung wurden
der „Tag der Dörfer“ sowie ei-
ne „Teen-Party“ für junge
Menschen initiiert sowie das
Thema „Junges Landleben“
aufgegriffen. Intensiv arbeite-
te er von 2010 bis 2014 im
Projekt „Zukunft der Dörfer
Südwestfalens“ mit.

Das besondere Interesse
von Helmut Fröhlich gilt der
Heimatgeschichte der Regi-
on, die er als Autor in mehre-
ren Heimatbüchern sowie et-
lichen Festschriften und
Chroniken festhielt. Außer-
dem ist er Mitglied des Redak-
tionsstabes der vierteljähr-
lich erscheinenden Zeit-
schrift „Sauerland“ des Sauer-

Landrätin Eva Irrgang hat Helmut Fröhlich aus Sichtigvor im Kreishaus in Soest aufgrund seines langjährigen Engage-
ments im kulturellen Bereich die Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland über-
reicht. FOTO: THOMAS WEINSTOCK/KREIS SOEST

Warstein – Im Jahr 2020 för-
dert die Warsteiner Paul-
Cramer-Stiftung mit insge-
samt 52380 Euro insgesamt
26 Initiativen von Vereinen
aus der gesamten Stadt
Warstein. Der Schwerpunkt
lag auch in diesem Jahr auf
der Jugendförderung.

So werden unter anderem
ein Ballon-Jugendlager,
Schwimmkurse für Kinder
oder die Anschaffung von
Spielgeräten mit nennens-
werten Einzelbeträgen un-
terstützt. Aber auch die Kul-
tur-, Heimat- und Brauch-
tumsförderung kommt
nicht zu kurz, was sich etwa
in der Unterstützung von
Kulturinitiative, Gesangver-
einen und Dorfinitiativen
widerspiegelt.

Ein dritter Schwerpunkt
lag auf der Musik. So wird
erneut das Neujahrskonzert
ebenso unterstützt wie die
Anschaffung von Trommel-
gurten eines Spielmannzu-
ges oder der Ausbildungstu-
ba eines Musikvereins.

Stiftungsvorstand Tho-
mas Schöne, Bürgermeister
der Stadt Warstein, zeigt
sich sehr zufrieden mit den
diesjährigen Förderungs-
Entscheidungen: „Durch
ein kluges und vorausschau-
endes Handeln haben wir
mit den zum Stiftungsver-
mögen zählenden Immobi-
lien gute Erlöse erwirtschaf-
tet. Deren Ausschüttung
hilft, so manches Finanz-
loch in der ehrenamtlichen
Vereinsarbeit zu stopfen.“

Die begünstigten Vereine
und Gruppierungen werden
im April schriftlich infor-
miert. „Ich freue mich, dass
wir mit dem Geld der Paul-
Cramer-Stiftung so viele Ini-
tiativen unterstützen kön-
nen und wieder einmal den
Fokus auf die Jugend und
Vereine in unserer Stadt le-
gen“, sagt Catharina Cra-
mer, Inhaberin der Warstei-
ner Brauerei, die über die
Vergabe mit entscheidet.

Übrigens können schon
heute Interessierte Anträge
bei der Stadt Warstein für
das Ausschüttungsjahr 2021
einreichen. Dies kann per
Post erfolgen an Stephanie
Schmidt, Dieplohstraße 1,
59581 Warstein, oder per E-
Mail unter s.schmidt@war-
stein.de.

Stiftung schüttet
52380 Euro an
26 Projekte aus

„Endböschung“ rutscht nach Regenfällen in Steinbruch
„Unterschwemmung“: Erster Sicherungsversuch gescheitert / Straße gesperrt / Bodengutachter eingeschaltet

der dort vorbei kam, habe
„große Aufregung“ ge-
herrscht, denn der Hang war
„in doppelter Fläche mindes-
tens vier Meter in die Tiefe
gerutscht“, so der Anlieger.
Bei einer erneuten Inaugen-
scheinnahme am Nachmit-
tag habe er eine weitere Ab-
senkung um gut einen Meter
feststellen können. Kurz da-
nach wurde die Straße ge-
sperrt. Seiner Ansicht nach
würden dort Bermen zur Si-
cherung des Hanges fehlen.
Zudem hinterfragte er das
Vorgehen zur Hangsiche-
rung, das für ihn eher wie ein
Vertuschungsversuch aus-
sah: „Wie kann man von
oben einen Hang durch auf-
schütten, also mit Drucker-
höhung, sichern?“ clg/gr

rer Entfernung. Man habe so-
fort abgesperrt, „damit nicht
irgendwer zu Schaden
kommt“. Zudem sei „die ge-
samte Meldekette angelau-
fen“. Alle beteiligten Behör-
den, Stadt und Kreis, seien
vor Ort gewesen. Inzwischen
sei ein Bodengutachter einge-
schaltet. Erst nach seiner Ex-
pertise könne man sagen,
was gemacht werden müsse.

Ein Anwohner hatte bereits
am Montag die ersten Siche-
rungsversuche des Erdrut-
sches mit Muldenkippern
und Radlader beobachtet und
sich schon darüber gewun-
dert: „Meiner Meinung nach
wird der Druck dadurch nur
erhöht“, erklärte er gegen-
über unserer Zeitung. Als er
am Dienstagvormittag wie-

aber wegen Dauerregens ab-
gebrochen.“ Eine Gefähr-
dung von Mitarbeitern habe
es nicht gegeben. Der Abbau-
bereich befinde sich in größe-

so Franz-Bernd Köster. Man
habe in einer ersten Aktion
versucht, Gestein anzufüllen
und damit die Böschung zu
stabilisieren. „Das haben wir

Zeitung. Doch der tagelange
Regen habe den Untergrund
extrem aufweichen lassen,
was dann zu der „Unter-
schwemmung“ geführt habe,

Suttrop – „Straße gesperrt!
Einsturzgefahr“ steht fett ge-
druckt über dem Stadtwap-
pen auf dem mit Kabelbin-
dern am Bauzaun befestigten
Zettel. Davor eine Warnbake
mit „Durchfahrt verboten“-
Schild: Seit Dienstagnachmit-
tag ist der Wirtschaftsweg
entlang des Steinbruchs „Auf
dem Stein“ gesperrt, nach-
dem es am Nordhang zu ei-
nem Erdrutsch gekommen
war. Die Bruchkante liegt nur
einen knappen Meter von der
Straße entfernt.

Eigentlich sollte der gesam-
te Bereich dieser nördlichen
Steinbruch-Kante die zukünf-
tige „Endböschung“ darstel-
len, sagte gestern Westkalk-
Geschäftsführer Franz-Bernd
Köster auf Anfrage unserer

Ich habe jetzt
wieder ein bisschen

Hoffnung.
Helmut Fröhlich zur Perspektive
für das Schloss Kloster Mülheim

Abgerutscht ist der Nordhang des Steinbruchs „Auf dem Stein“ in Suttrop auf einer Länge
von gut 20 Metern. Die Stadt hat am Dienstag den Wirtschaftsweg gesperrt. FOTOS: C. CLEWING

TERMINE

Donnerstag, 12. März
Sitzung Betriebsausschuss, 18
Uhr, Sitzungssaal Rathaus.
DoKino „Green Book - eine be-
sondere Freundschaft“, 20 Uhr,
Neue Aula Belecke.
Sprengung: zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Hillenberg, Fir-
ma Westkalk.

Samstag, 14. März
Pflanzaktion „Bürgerwald“, ab
10 Uhr, Hevetal Hirschberg.
„Klassik trifft Poetry“, Kuss
Quartett mit Bas Böttcher, 19.30
Uhr, Neue Aula Belecke.

Montag, 16. März
Sprechstunde Ortsteil Wald-
hausen mit Bürgermeister Dr.
Thomas Schöne, 16 - 18 Uhr,
Feuerwehrhaus.

Mittwoch, 18. März
Bürgerinfo „3-Landschafts-Er-
lebniswelten Möhnetal“, 19.30
Uhr, Schützenhalle Niederberg-
heim.

Donnerstag, 19. März
DRK-Blutspende, 18 - 20.30
Uhr, Schützenhalle Hirschberg.

Samstag, 21. März
Kinderklüngelmarkt Sichtig-
vor, 9 - 12 Uhr, Haus Teiplaß.
„Irish-Folk-Night“, Belecker
Männerchor mit Band Conne-
mara, 19.30 Uhr (Einlass 18.30
Uhr), Neue Aula Belecke.

Sonntag, 22. März
Konzert Musica Sacra, 18 Uhr,
Alte Kirche Warstein.
KiKiBühne „Spex - Die Space
Mekanix“, 15.30 Uhr, Neue Au-
la Belecke.
Heinz-Erhardt-Abend „Von der
Pampelmuse geküsst“, 17 Uhr,
Haus Kupferhammer.

Dienstag, 24. März
Vortrag zum Ökonomen Tho-
mas Malthus, 19 Uhr, Stadtbü-
cherei Belecke.

Samstag, 28. März
Kinderklamottenmarkt Sut-
trop, 9.30 - 12 Uhr, Schützen-
halle.
Kinderklamottenmarkt Alla-
gen, 10 - 12 Uhr, Pfarrheim.

— Anzeige — — Anzeige —


